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AusdemRathaus.IndenkommendenWochehaltenStadtsenatundGemeinde-¬
rat keineSitzungenab.- . —
StrassenbahnfahrpreisamMontag.AufdenstädtischenStrassenbahnengiltDieEheschliessungenundKonfessionsänderungeninWien.ImJahre192.

werdene

linchnungimprivatenGeschäftsverkehr,indiesenBerechnungsblätt
ernnurdieEndsummeninSchillingenauszudrückensind.Selbstver-¬
ständlichmüssendieBerechnungsblätternichtjederRechnungbeige-¬
legtwerden. Esgenügt,wenndieRauchfangkehrermeistersichbeispä¬derterenRechnungenaufdas/früherenRechnungbeigelegteBerechnungs¬
blattberufen,vorausgesetzt,dassdieGrundlagederBerechnungsich
inzwischennichtgeänderthat.

amMontag,den2 .Februar(Feiertag)derWerktagsfahrpreis.EssinddaherwurdeninWien18.713Ehengeschlossen.DieseZahlstimmtganzgenau
dieHin-undRückfahrscheine,dieFrühfahrscheineunddieWochenkartenmitderdesJahres1910überein.DaaberWiengegenüberdemJahre1910gültigDagegendürfenFürsprgefahrscheineandiesemTagnichtbenütztgegenwärtigumrunddreihunderttausendMenschenwenigerzählt,sowur-¬denverhältnissmässigimJahre1924mehrEhengeschlossen ,als imJahre

1910. ImmerhinaberhatdieausserordentlicheHeiratslust ,dieunmittel¬

WienerHocheuellenwasserfürdieStadtBaden.WiebereitsBürgermeisterbarnachBeendigungdesKriegeseinsetzteundeinederHauptursachenSeitzamFreitagimGemeinderatmitgeteilthat,istdieWasserversorgungdesgrossenWohnungsbedarfesist,einestarkeAbschwächungerfahren.In
derStadtBadendurcheinRohrgedrechenunterbundenunddieStadthatdenletztenvierFriedensjahxen ,wen1910bis1913,warderDurchschnitt
sichinihrerNotanWienumHilfegewendet.HeuteSamstagumfünfUhr
frühwurdenunWienerWasserindieBädnerLeitunggelassen.DasGe¬
brechendürftewahrscheinlichnochimLaufedesheutigenTages,läng¬stensaberSonntagfrühbehobensein,wasimInteressederWasserver-Eheschliessungenjährlich.DieserRückgangwurdejedochindenJahren
sorgungWiensliegtdadieZuflusseamFrertagundSamstagwiederet -nachdemKriegreichlichwettgemacht.ImJahre1919gabes26.182,im
waszurückgegangensindEswirdaufmerksamgemachtdassdieSituationJahre1920denHöchststandmit31.164,imJahre1921warenes29.274
infelgediesergeringerenZuflüssesehrernstistundjederunnützeimJahre1922„nur“26.568,imJahre1923nochimmer19,827undimJahre1924wurdemit18. 713EheschliessungendertiefsteStandseitKriegs-¬
Wasserverbrauchvermiedenwerdensoll . endeerreicht .LässtmandieVeränderungeninderGesamtbevölkerungaus-

derEheschliessungen18. 978jährlich .ImJahre1914schwolldieZahlder
EheninfolgederdamalseingeführtenKriegsehenauf22. 294an .Inden
vierKriegsjahrenfolgtedanneinRückgangaufdurchschnittlich14.513

DieWähierverzeichnisseliegenauf!GemässParagraph31derWahlord¬
nungfürdenNationalratwerdendieWahlerverzeichnissevonSonntag,
den.FebruarbiseinschliesslichSamstag,den14.Februar1925täglichdurchvierStundenaufgelegt.WodieWählerverzeichnieseaufliegenunddiegleicheZahlderimWohnungsamtvorgemerktenBewerberDarausgeht
dieEinsprücheeingebrachtwordenkönnen,istaderandenstädtischeaberauchhervor,dasswireshiermiteinerAusnahms-undUebergangs-¬erscheinungzutunhabenundalleAussichtbesteht,dasssobalddie

seracht,soergibtsichnochimmer,dassindenfünfJahrenvon1219bis
1923um38. 125Eheschliessungenmehrerfolgten,alsdiesdemDurch¬
schnittderletztenvierFriedensjahreentspricht.Esistfastgenau

AmtstafelnangeschlagenenKundmachungüberdieAuflegungderWähler-¬
verzeichnissezuersehen.Ueberdiesist infedemHausaneinerallen

HausbewohnernleichtzugänglichenStelleeineKundmachungangeschla¬
gen,ausderersichtlichist ,wievieleWähler/undWählerinneninjeder
WohnungsindundwodieWählerverzeichnisseaufliegen.Vom. bis14.FebruarkannalsojedermannanWerktagenvondreiUhrnachmittagsbis
siebenUhrabendsundanSonn-undFeiertagenvonachtUhrvormittags
biszwölfUhrmittagsindieWählerverzeichnisseEinsichtnehmen.
EinsprüchegegendieWählerverzeichnissekanninnerhalbdieserFristjederBundesbürgerWegenAufnahmevermeintlichNichtberechtigterodevermehrt,undimJahre1924wurden12. 67ProzentderEhenimRathaus
WegenNichtaufnahmevermeintlichBerechtigtermündlichoderschrift¬
lichdorteinbringen,wodieVerzeichnisseaufliegen.Sollteineinzel
nenHäuserndieerwähnteKundmachungnichtzugestelltwordensein,so
genügteineMitteilungandasmagistratischeBezirksamt.

DieRechnungenderRauchfangkehrer.DiekürzlichherausgebeneVer-¬
ordnungüberdenRauchfangkehrertarifbestimmt,dassdieRauchfang¬
einBerechnungsblattinSchirlingrechnunsauszustelienAusdiesemBezentsat;gebildethaben,bereitseinensehrwesentlichenFaktordar.
rechnungsblattmüssendiePreisefürdieKehrungendereinzelnenOb-¬
jektezuersehensein .DanunvieleRauchfangkehrernocheinengrösse-

fünfundzwanzigtausendWohnungendesstädtischenBauprogrammsvollen-¬
detsind,derAndrangderWohnungssuchendennichtmehrsogewaltig
seinwird.Schliesslichistnochfestzustellen,dassdieZivilehenun¬
ausgesetztgunehmen.IndenneunJahrenvon1910bis1918wareninWiennur2277EheschliessungenvorderpolitischenBehördezuverzeichnen.
ImJahre1924aberwurdenallein2373ZivileheninWiengeschlossen
undauchdasJahr1922weist2233Zivilehenaus .ObwohldieZahlder
Eheschliessungenansichzurückgegangenist,habendieZivilehensich
vollzogen.UngefährjedeachteEhewurdealsoimRathausgeschlossen.
AuchdieZahlderKonfessionsänderungenhatzugenommen.SosindindenneunJahrenvon1910bis1918inWieninsgesamt4606Personenkon-¬
fessionslosgeworden,währendimJahre1924von12. 662Personen,die
ausihrerKonfessionaustraten,8114erklärtenkonfessionsloszublei
ben. IndensechsJahrenvon1919bis1924erfolgteninWien39,868
Konfessionsloserklärungen.InnerhalbderGesamtbevölkerungstellendie

kehrermeisterverpflichtetsind,wenndiesdieAuftraggeberverlangen,Konfessionslosen,dicbisKriegsendenureinensehrbescheidenenPro¬

renVorrasvongedrugeenaufKroherlautendenBerechnungsblättern
besitzen,wurdeverrügtøddesbiszürallgemeinenEinführungderschil¬
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